
 

 

 

 

 

 

Die Idee: 

Die Freiburger SchulprojektWerkstatt (FSW) führt seit dem Schuljahr 2022/23, das 
vierjährige Modellprojekt „KiBiKu – Kinder erfahren Bildung durch Kultur“ an            
Freiburger Grundschule durchzuführen.                                                                                         

Das Projekt soll die Schüler:innen und Lehrkräfte eines Jahrgangs im Sinne einer 
durchgängigen kulturellen Bildung über die gesamte Grundschulzeit begleiten. 

Die Projekte finden während der Unterrichtszeit in den Räumlichkeiten der jeweiligen Schule 

statt und können Exkursionen an verschiedene Kulturstätten mit einschließen. Die 

projektleitenden Referent:innen der FSW arbeiten eng mit den Klassenlehrkräften 

zusammen und tauschen sich regelmäßig aus. 

Das Projekt KiBiKu beginnt in der Klassenstufe 1 des Jahrgangs 2022/23 und endet mit dem 

Abschluss der Klassenstufe 4 im Schuljahr 2025/26. 

Projektverlauf: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Umfang des Projektes: 

In jedem Schulhalbjahr finden pro Klasse fünf Module à 2 UE (insges. 10 UE) des kulturellen 

Bereichs statt. Im ersten Schulhalbjahr wird das Projekt zwischen Herbst und Dezember,      

im zweiten Schulhalbjahr zwischen Ostern und Sommer durchgeführt.                                

Zeitpunkt und Uhrzeit werden individuell zwischen der jeweiligen Referent:in und der Schule 

vereinbart. 

Bei einer teilnehmenden Klasse umfasst KiBiKu somit 20 UE pro Schuljahr.  

Sollte am Ende des Projektes in Klassenstufe 4 eine Theateraufführung gewünscht werden, 

werden dafür zusätzliche Projektstunden benötigt. 

 

Projektziele: 

Kulturelle Bildung fördert Kreativität von Kindern und einen bewussten Umgang mit 

kultureller Vielfalt. KiBiKu als kulturelles Bildungsangebot unterstützt die Persönlichkeits-

entwicklung und  künstlerische Entwicklung von Kindern und ermöglicht ihnen ein besseres 

Verständnis für künstlerische und kulturelle Phänomene. 

Darüber hinaus kann KiBiKu helfen, die durch Lockdown und Coronamaßnahmen 

entstandenen sozialen Defizite in der kindlichen Entwicklung zu ergänzen. 

 

Expertise: 

Die Freiburger SchulprojektWerkstatt (FSW) führt seit fast zwanzig Jahren Projekte der 
kulturellen Bildung aus den Bereichen Theater, Kunst, Körperarbeit, Musik, Medien, 
Sprachförderung und Prävention an Freiburger Schulen sowie Schulen des Landkreises 
durch. Die Projekte werden halbjährlich, jährlich oder auch in Form von Projekttagen und 
Ferienprojekten angeboten. 

Dafür steht der FSW ein Mitarbeiter:innenpool mit professionellen, engagierten und 

erfahrenen Projektleitungen aus  verschiedenen Bereichen der kulturellen Bildung zur 

Verfügung. 

 

Voraussetzungen von Seiten der Schule: 

 … ist die Bereitschaft, das Modellprojekt über den gesamten Zeitraum von vier 
Schuljahren durchzuführen 

 Alle Projekte finden während der Unterrichtszeit und in Anwesenheit einer Lehrkraft 
statt. 

 Allen am Schulprozess beteiligten Personen (Lehrkräfte/Eltern/Schulsozialarbeit/SKB/ 
Sekretariat/Hausmeister) wird das Projekt sowie dessen Leitung vorgestellt.   



 

 

 … Kooperation und  regelmäßiger Austausch zwischen Lehrkraft und Projektleitung 

 Wünschenswert ist die Bereitstellung geeigneter Räume. 

 

 

Kosten des Projektes: 

Im ersten Schuljahr übernimmt die FSW komplett die Kosten für die 1. Klassen. 

In den weiteren Jahren finanziert die FSW wiederum eine Klassenstufe. Die dazukommenden 
Klassenstufen können wie folgt finanziert werden: Bildungspaket, evtl. der Innovationsfond, 
evtl. GTS-Topf und Stiftungen, mit denen die FSW zusammenarbeitet.       

Die FSW unterstützt die Schule bei der Akquise der Projektgelder. 

 

 

 

Ansprechpartner:  

Rainer Jülg – Leiter der Freiburger SchulprojektWerkstatt 

Büro: 0761/201-7724 

Mobil: 0171/420 37 27 

juelg@freiburg-fsw.de 
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